Ausschreibungstext Kombi-Spannungschutzgerät ( U>, U<, f):

Grün: 
Kommentare zur Nutzung 

Rot:
Auswählbare Optionen

Das Kombi-Schutzgerät soll die  Funktionen Schutz, Steuerung mit grafischer Anzeige der Schalterstellungen, Messung und Überwachung enthalten. 

Das Gerät ist  aus Gründen der Verfügbarkeit in Einschubtechnik auszuführen.  (Trennung in Gehäuse und Funktions-Einschub) 

Die Verdrahtung der Wandlersignale muss auf Schraubklemmen, die auf der Gehäuserückseite angeordnet sind, verdrahtet werden. Der Einbau des Gerätes erfolgt in der Tür / auf der Rückwand / in einem 19“ Montagerahmen (bitte eine Möglichkeit auswählen). 
Die Leittechnikanbindung hat mittels Anschluss auf der Geräterückseite zu erfolgen
Sämtliche Funktionen außer der Leittechnikanbindung sind auf dem Einschub auszuführen. Nach der Entriegelung über den Einschubgriff muss der Einschub ohne Zuhilfenahme von Werkzeug aus dem Gehäuse zu entfernen sein. Die Verbindungen zu Wandlern, Binärsignalen oder Lichtwellenleitern verbleiben am Gehäuse. 

Das Gerät muss eine vollständige Selbstüberwachung bieten.
Die Programmierung der Geräte muss sowohl über das Bedienmenü als auch mittels PC über einen herkömmlichen Netzwerk-Port  (RJ45) möglich sein. Die  PC-gestützte Parametrierung muss sowohl über ein eigenes PC-Programm als auch mittels eines in das Gerät integrierten Web-Servers möglich sein.

Bei der Vor-Ort-Anzeige muss zwischen der IEEE und der IEC 61850  Benennung der Funktionen umgeschaltet werden können.
Das Bedienfeld enthält neben den Tasten für die Parametrier- und Anzeigefunktionen Direktanwahltasten für Leistungsschalter–Ein, -Aus  und die Ort/Fernumschaltung.
Das Kombi-Schutzgerät muss in allen Feldern folgende Funktionen abdecken:

Steuerung und Rückmeldung
• Nah- und Fernsteuerung eines Leistungsschalters 

• Rückmeldung und grafische Anzeige der Stellung eines Leistungsschalters 

• Rückmeldung und grafische Anzeige der Stellung eines Trenners oder Schubes

• Rückmeldung und grafische Anzeige der Stellung eines Erders

• integrierte Ort/Fern-Umschaltung

Überwachungs- und Meldefunktionen

• Störschreibung
 
- Aufzeichnung von bis zu 12 analogen und 64 binären Kanälen
- Aufzeichnungszeit von 20s (je nach Abtastrate – einstellbar)

- Triggerung per internen oder externen Signalen

• 3 feste und 11 programmierbare Melde-LED’s

• Anzeige von Messwerten (Primärwert) auf dem Display 
  (U1, U2, U3, Uo, Spannungssymmetrie, f)

Kommunikation (auf Zusatzkarte) Nur eine Kombination möglich!
• keine Kommunikation

• IEC 61850 (native) inkl. GOOSE (<10 ms Laufzeit), 
  mit Anschluss 
  1x LC / 1x RJ45 / 1x LC und 2x RJ45 mit integriertem Switch / 
  3x RJ45 mit integriertem Switch (bitte eine Möglichkeit auswählen)

• MODBUS TCP/IP, 
  mit Anschluss 
  1x LC / 1x RJ45 / 1x LC und 2x RJ45 mit integriertem Switch / 
  3x RJ45 mit integriertem Switch (bitte eine Möglichkeit auswählen)

• IEC 61850 (native) inkl. GOOSE (<10 ms Laufzeit) und MODBUS TCP/IP, 
  mit Anschluss 
  1x LC / 1x RJ45 / 1x LC und 2x RJ45 mit integriertem Switch / 
  3x RJ45 mit integriertem Switch (bitte eine Möglichkeit auswählen)

• MODBUS RTU/ASCII, elektrisch  mit RS-485 Schnittstelle – Schraubanschluss

• MODBUS RTU/ASCII,  optisch mit Standard ST Stecker

• IEC 60 870-5-103 elektrisch mit RS-485 Schnittstelle – Schraubanschluss

• IEC 60 870-5-103 optisch mit Standard ST Stecker

• DNP 3.0 elektrisch mit RS-485 Schnittstelle - Schraubanschluss

Folgendes bitte je Feld kopieren und anpassen:
Folgende Funktionen sind zusätzlich im Kombi-Schutzgerät für Feld xx abzudecken:

Schutz

• Überspannungsschutz U>, U>>  59

• Unterspannungsschutz U<, U<<  27
• Phasenunterspannungsschutz, 2 Stufen, 47U
• Spannungsunsymmetrieschutz, 2 Stufen, 47O
• Nullspannungsschutz, 3 Stufen, U0>, 59G 
• Frequenzschutz, 6 Stufen, f>/f<,df/dt, 81   

• Lastabwurf und Wiederherstellung, 5 Stufen, 81LSH
• Auslösekreisüberwachung 74TC
• Lichtbogenschutz (drei optische Sensoren für Lichtbogenerkennung) 50/50NL
• Synchrocheck 25

Ein- und Ausgänge

A) 
Fünf Spannungseingänge, 
mit 12 Binäreingängen und 10 Binärausgängen

• Freiprogrammierbare Ein-Ausgangs-Belegung
